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Erstes Blatt.

Gesetzblatt Band 33 Stück 26 der Gesetzsammlung
ist ausgegeben, enthaltend:

Gesetz für das Großherzogtum Oldenburg vom
10 . Mai 1900 betreffend Aenderung des Gehalts -Regu¬
lativs . — Patent vom 10 . Mai 1900 betreffend die
Verkündigung einer Aenderung des Staatsvertrages vom
23 . Oktober 1878 über die Errichtung eines gemeinschaft¬
lichen Oberlandesgerichts für das Herzogtum Oldenburg
und das Fürstentum Schaumburg - Lippe. — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 15 . Mai 1900 be¬
treffend Abänderung des Zollabfertigungsregulativs für
Brake. — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
16 . Mai 1900 über die Ausführung des Gesetzes für
das Herzogtum Oldenburg vom 9 . April 1897 betreffend
die Förderung der Pferdezucht. — Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 16 . Mai 1900 betreffend den
Fischerei -Aufsichtsdicnst an der Unterweser. — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 26 . Mai 1900
betreffend das Beweiden der Ufergrundstücke an der oberen
Hunte.

Die Feier des Diensteintritts des Kronprinzen.
Potsdam, 30 . Mai. Die Feier des Dienstentritts

des Kronprinzen beim 1 . Garde-Regiment zu Fuß fand
hier heute Vormittag bei prächtigem Wetter statt. Der
Lustgarten bot einen glänzenden Anblick . Es waren die
Bataillone des 1 . Garde-Regiments z . F . mit den histori¬
schen Grenadiermützen aufmarschiert. Auf dem rechten
Flügel erwarteten die Prinzen des königlichen Hauses,
die direkten Vorgesetzten und die fremden Militärattaches
in ihren mannigfaltigen Uniformen den Kaiser, der von
der offenen Seite des Vierecks her in dasselbe Hineinritt.
Seine Majestät ritt die Fronten der Bataillone ab , jedem
Bataillon „ Guten Morgen ! " zur .ifend , was von den
Truppen erwidert wurde. Nach dem Abschreiten der
Fronten nahm der Kaiser in der Mitte des Vierecks Auf¬
stellung und hielt an d - n Kronprinzen und den Regiments¬
kommandeur Oberst Freiherrn von Plettenberg folgende
Ansprache:

„ Nachdem Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz den Bildungs - und Entwickelungsgang, wie er
für die preußische Armee und ihre Offiziere vorgeschrieben
ist, durchgemacht und vollendet hat durch das Bestehen
eines Examens, welches die Vorgesetzten mit der König¬
lichen Belobigung zu belohnen gebeten haben , stelle Ich
Ihn nunmehr als aktiven dienstthuenden Offizier in die
Reihen Meines Regiments ein.

Soweit überhaupt ein junger Offizier für seinen
Beruf vo bereitet werden kann , soweit ist alles geleistet
worden. Es wird nun an Ihm sein , in der geschichtlichen,
altklassischen Atmosphäre, die in den Reihen dieses Regi¬
ments weht und die seine Fahnen umspielt, den Dienst in
allen seinen Phasen kennen zu lernen. Es ist eine Ehre
für Ihn , in diesem ausgezeichneten Regiment nunmehr in
das militärische Leben hineinzutreten.

Ich hege das vollste Vertrauen zu Meinem Regiment,
daß, wie es so manchen preußischen König, manchen
Prinzen und Heerführer ausgebildet und aus seinen Reihen
hat hervorgehen sehen , es sich auch an Meinem Sohne
bewähren möge.

Und Ihm will Ich wünschen , daß Er in den Reihen
Meiner alten teuren Kompagnie dieselbe Freude empfindet
Im Verkehr mit dem Grenadier und dieselbe Kameradschaft
unter seinen Offizieren, und vor allen Dingen dasselbe
Vertrauen Seiner Leute sich wird erwerben können , wie
es auch Mir einst gelungen ist , und daß er sich eng ver¬
wachsen fühle mit den Söhnen Meines Landes.

So übergebe Ich Euch Meinen Sohn mit der Hoff¬
nung , daß Er dereinst ein tüchtiger preußischer Offizier
und ein ordentlicher Soldat sein möge .

"
Der Kommandeur des 1 . Garde-Regiments zu Fuß

Oberst Freiherr v . Plettenberg erwiderte:
„ Eure Majestät bitte ich, Allergnädigst mir gestatten

zu wollen, den Dank der Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments unterthänigst auszusprechen

für die gnädigen Worte und für das Vertrauen , welches
Eure Majestät in das Regiment setzen.

Dem 1 . Garde - Regiment zu Fuß ist von je her die
hohe Auszeichnung zu teil geworden , sich des Vertrauens
und der gnädigen Gesinnung seiner erhabenen Kriegs¬
herren zu erfreuen , bethätigt im Frieden durch die Auf¬
gabe der militärischen Erziehung der Prinzen des König¬
lichen Hauses, bethätigt vor dem Feind durch den Platz
in der vordersten Linie, an der Stelle der Entscheidung.

Eure Majestät bitte ich allerunterthänigst, dessen ver¬
sichert zu sein , daß das Regiment der hohen Aus¬
zeichnungen auch in der Zukunft sich würdig erweisen und
die Aufgabe, die Euere Majestät dem Regiment gestellt
haben , in den kommenden Jahren und immerdar treu er¬
füllen wird.

Wir aber, Kameraden des 1 . Garde - Regiments,
wollen angesichts des großen historischen Augenblicks , den
wir soeben durchlebt haben, ein Jeder in seinem Herzen
unserem erhabenen Kaiserlichen Kriegsherrn den Treuschwur
erneuen . Wir werden ihn Hallen bis an unser Lebensende
und bis zu unserem letzten Atemzuge. Wir werden diesen
Augenblick nie vergessen . Dessen sind wir uns doch be¬
wußt, daß Niemand treuer, Niemand fester in der Liebe
zu seinem erhabenen Kaiserlichen Herrn stehen kann , als
2as 1 . Garde-Regiment vom ältesten Offizier bis zum
Jüngsten der Mannschaften.

Achtung ! Präsentiert das Gewehr! Ich rufe das
Regiment auf, jetzt einzustimmen in den Ruf : Seine
Majestät, der Kaiser und König, unser erhabener Kriegs¬
herr, unser über Alles geliebter Chef hurrah ! hurrah!
hurrah ! "

Nun zog der Kronprinz den Säbel und trat bei der
Zeiten Kompagnie ein . Die Kaiserin wohnte mit den
erschienenen Prinzessinnen von einem Fenster des Schlosses
aus dem festlichen Akte bei. Der Kaiser ritt nunmehr
; um Lange Stall und hielt zu Pferde neben dem Denk¬
mal König Friedrich Wilhelms 1 . Schmetternde Musik-
klänge verkündeten jetzt das Herannahen der Truppen zum
Parademarsch. Beim ersten Vorbeimarsch , der in Zügen
tattfand, führte der Kronprinz seinem kaiserlichen Vater
ren ersten Zug der zweiten Kompagnie vor. Die Prinzen
August Wilhelm und Oskar waren bei der ersten Kom¬
pagnie eingetreten,- der zweite Vorbeimarsch erfolgte in
Kompagniefront. Der Kronprinz marschierte auf dem
rechten Flügel seiner Kompagnie. Nach dem Parademarsch
hielt der Kaiser Kritik ab und ritt dann in den Schloßhof
zurück, gefolgt vom Kronprinzen, den übrigen Prinzen und
der glänzenden Suite.

Korxesxorrderyen.
* Jever , 1 . Juni . Daß Großh . Staatsministerium

erläßt bezüglich der Volks- und Vieh - nebst Obstbaum¬
zählung am 1 . Dezember1900 schon jetzt folgende Bekannt¬
machung : Nach Beschluß des Bundesrats vom 17 . März
1900 hat im deutschen Reiche am 1 . Dezamber 1900
eine Volkszählung und eine Viehzählung stattzufinden,
mit welcher letzteren eine Zählung von Obstbäumen
(Apfel-, Birnen- , Kirschen -, Zwetschen - und anderen
Pflaumenbäumen) verbunden werden soll . Die Zählungen
haben nach Haushaltungen zu geschehen. Die Haus¬
haltungsvorsteher und die einer Haushaltung gleich zu
achtenden einzeln lebenden Personen werden aufgefordert,
die ihnen von dem Zähler ihres Bezirks übergebenen
Namensliste und Zählkarten genau und vollständig aus¬
zufüllen oder im Falle des Unvermögens den Zählern
die erforderlichen Angaben zum Zwecke der Ausfüllung
gewissenhaft zu machen , sowie dem Zähler die erfragten
Angaben über ihren Viehbestandund die auf ihren Grund¬
stücken stehenden Obstbäume (mit Ausnahme der Baum-
setzlmge in Baumschulen) richtig zu gewähren. Gleich¬
zeitig wird bekannt gemacht , daß die durch die Zählungen
erhobenen Ergebnisse lediglich zu statistischen und ins¬
besondere nicht zu Bestcuerungszwecken verwendet werden
sollen.

— * Aufgeforstet wurden in unserm Herzogtum in
den letzten drei Jahren für Rechnung der Staatsguts¬
kapitalienkasse 1 . im Forstdistrikt Neuenburg-Barel ohne
Anwendung des Dampfpfluges 772 Hektar, 2 . im Forst¬

distrikt Oldenburg n . mit Anwendung des Dampfpfluges
227 Hektar, d . ohne Anwendung des Dampfpfluges 337
Hektar, 3 . im Forstdistrikt Delmenhorst ohne Anwendung
des Dampfpfluges 158 Hektar, 4 . im ForstdistriktCloppen¬
burg n . mit Anwendung des DampfpflugeS 3160 Hektar,
d . ohne Anwendung des DampfpflugeS 818 Hektar, zu¬
sammen 5472 Hektar. Außerdem wurden für Privat¬
grundbesitzer im ganzen ca . 340 Hektar zwecks Aufforstung
und zwecks landwirtschaftlicherBenutzung mit dem Dampf¬
pfluge bearbeitet.

—* Oldenburger Kriegerbund. Nach dem vor
einigen Tagen ausgestellten Stärkerapport gehören dem
Bunde 116 Einzelvereine mit 11306 wirklichen Mit¬
gliedern, 969 Vereinsfreunden und 234 Ehrenmitgliedern
an . Von den gegenwärtig vorhandenen wirklichen und
Ehrenmitgliedern haben einen Feldzug mitgemacht 1879
Kameraden. Zum Offizierstande gehören 138 Mitglieder.
Der Stand des Barvermögens sämtlicher Vereine beträgt
121631 Mk. Die Summe der im vorigen Jahre ge¬
zahlten Unterstützungen und Sterbegelder betrug 3485 Mk.
und 5029 Mk. Die Stärke des Bundes im Jahre 1899
betrug 10 261 wirkliche Mitglieder, 921 Vereinsfreunde
und 225 Ehrenmitglieder.

ch Sande , 31 . Mai . Herr Proprietär Popken und
Frau feierten am 29 . d . M. ihre goldene Hochzeit . Die
große Zahl der Glückwünsche legte Zeugnis für die Liebe
und Verehrung ab, welcher sich das selten rüstige und
frische Jubelpaar erfreut.

* Oldenburg , 30 . Mai . In der gestrigen Stadt¬
ratssitzung wurde u . a . über die Aufnahme einer städtischen
Anleihe im Betrage von zwei Millionen Mark beraten, die
durch Ausgabe von unkündbaren Jnhaberpapieren zu 4°/g
Zinsen aufgebracht und in spätestens 55 Jahren getilgt
sein soll . Es wurde jedoch vorläufig erst die Aufnahme
einer Anleihe im Prinzip beschlossen ; man will mit der
Aufnahme der Anleihe noch warten, da die Zeit für die
Ausgabe von Jnhaberpapieren sehr ungünstig sei . Ferner
wurde die Errichtung eines Getreidespeichers am Hafen
beschlossen und dafür die Summe von 40400 Mark
bewilligt.

* Oldenburg, 31 . Mai . Die Entschädigung , welche
die Brandkaffe für die abgebrannten Hausbesitzer in
Wildeshausen zu zahlen hat, beträgt im ganzen rund
230 000 Mk. Die Unterstützungsgelder, welche durch
öffentliche Sammlungen aufgebracht sind , betragen im
ganzen 20000 Mk.

* Oldenburg, 31 . Mai . Die 84 . Versammlung
des Gesellschaftsausschussesder deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger, die am Dienstag in Dresden
stattfand, wählte Oldenburg als Ort der nächsten General¬
versammlung und bestimmte die Bezirksvereine Dresden,
Oldenburg und Hamburg zur Abordnung der nächstjährigen
Rechnungsrevisoren. — Einer der verdientesten und be¬
kanntesten Förderer des Turnwesens , Oberturnlehrer
Schurig -Osnabrück, Vorsitzender des 5 . Kreises der deut¬
schen Turnerschaft (Oldenburg, Bremen usw .) , begeht am
27 . Juni dar Jubiläum der 25jährigen Vertreterschaft des
genannten Kreises, um dessen Entwickelung er sich große
Verdienste erworben hat.

* Barel , 31 . Mai . Durch Feuerlärm wurde gestern
Abend 1l?/, Uhr unsere Einwohnerschaft aus dem Schlafe
geschreckt. Es brannte in der Weberei von Tameling
und Stöve Nachf , doch gelang es in kurzer Zeit , das
Feuer im Entstehen zu löschen . Dasselbe war am Fabrik¬
dache wahrscheinlich durch das Heißlaufen einer der das.
lagernden Transmissionswellen entstanden. Verschiedene
Herren machten sich sofort, nachdem das Feuer bemerkt
worden war, daran , mit einer Gartenspritze in der Fabrik
die schon gierig an dem trockenen Gehölz leckenden Flammen
zu löschen , bis die Spritze der freiwilligen Feuerwehr als
erste auf dem Brandplatze erschien und energisch dem
Feuer vom Dach aus zu Leibe ging, so daß bald jede
Gefahr vorüber war . Den Besitzern dürfte durch das
Feuer und Wasser immerhin ein beträchtlicher Schaden
erwachsen sein . Auch die städtischen Spritzen waren bald
zur Stelle, doch brauchten dieselben nur wenig in Aktion
zu treten. ES ist ein Glück , daß einem Umsichgreifen vor¬
gebeugt wurde, da sonst viele Arbeiter und Arbeiterinnen
brotlos geworden wären. (Gern .)



* Rordenhamm. Die diesjährige Versammlung
des Rüstringer Heimatbundes findet am 24 . Juni statt.
Es wird in der Versammlung über die Errichtung eines
Denkmals zum Andenken an die Schlacht bei der Land¬
wehr im Jahre 1814 Beschluß gefaßt werden . Nachdem
der Gau Rüstringen , von welchem Butjadingen einen Teil
bildete , sich von den oldenburgischen Grafen los gemacht
und seine Freiheit wiedergewonnen hatte , bildete er im
Verein mit Friesland eine Republik . Die Verbindung
wurde aber bald wieder gelöst und Butjadingen fiel 1420
an den Erzbischof von Bremen und 1454 an den Graf
Ulrich von Ostfriesland als Lehen . Seit dieser Zeit war
Butjadingen in beständigem Kampf mit diesem und den
Grafen von Oldenburg begriffen , die sich um die Ober¬
herrschaft stritten , bis es 1514 in der Schlacht an der
Landwehr völlig unterlag und von Johann XIV . von
Oldenburg erobert wurde.

* Emden, 31 . Mai . Gestern Abend wurden auf
dem neuen Kabel Emden -Horta (Azoren ) die ersten Ver¬
suche behufs Uebermittlung von Telegrammen gemacht.
Das Resultat war ein über Erwarten gutes. Es wurde
eine Geschwindigkeit von durchschnittlich 140 Buchstaben
pro Minute, gegen bisher 110 Buchstaben , erzielt.

* Karl Nenfeld, der frühere Gefangene des Mahdi,
wird, nachdem seine Mutter das ihr gehörige Gut
Kl.-Rohdau verkauft hat, im Laufe des nächsten Monats
nach dem Sudan zurrückkehren . Er hat daselbst die Stelle
eines ersten Direktors in einer großen, von Deutschen ge¬
gründeten Fabrik übernommen. Mit ihm geht , der Danz.
Ztg. zufolge seine erste Gemahlin, welche er vor Antritt
seiner Forschungsreise in England geheiratet hatte, seine
bereits erwachsene Tochter, seine Schwester, Frau Fröben-
hagen, und der bisherige Inspektor seiner Mutter , Herr
v . Natz .aer. Letzterer wird in der von Neufeld zu leitenden
Fabrik die Stelle eines Buchhalters bekleiden.

Neueste Nachrichten»
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Berlin, 31 . Mai . Zu der Medenwaldtschen Mord¬
sache wird berichtet, daß der vechaftete Schlosser Paul
Neumann nach wie vor jede Schuld bestreitet. Er hat
versucht, nachzuweisen , daß er die Sachen, die als Eigen¬
tum der ermordeten Lehrerin erkannt worden sind, von
anderen Leuten erworben habe . Alle Beweise jedoch, die
er nach dieser Richtung bisher vertrat , scheiterten ; es
stellte sich jedesmal heraus , daß er die Unwahrheit gesagt
hatte.

Coblenz, 1 . Juni . In der gestrigen Borstands¬
sitzung der deutschen Kolonialgesellschaft wurde folgender
Antrag der Abteilung Stettin angenommen : Der Vor¬
stand wolle beschließen, der Reichsregierung aus dem Ver¬
mögen der Gesellschaft den Betrag von 100 000 Mark
behufs Beendigung der Vorarbeiten der Eisenbahn Dar-
es-Salam -Ukami zur Verfügung zu stellen.

Peking, 30 . Mai . Die Lage Ist jetzt etwas besser,
da die chinesischen Truppen alle Punkte , wo Unruhen
vorgekommen sind, besetzt haben.

London, 31 . Mai . Eine Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Germiston von gestern besagt, daß Lord
Roberts morgen seinen feierlichen Einzug in Johannisburg
halten wird . Die Minen sind unversehrt . Neun Loko¬
motiven , ein mit Kohlen beladener Eisenbahnzug und eine
große Menge rollenden Materials sind in die Hände der
Engländer gefallen . Der Feind ist nach Pretoria hin ab¬
gezogen . Ein wenig zahlreicher Teil der Nachhut leistete
in den Straßen Germistons Widerstand , doch gelang es
den Grenadieren mit Leichtigkeit, denselben von dort zu
vertreiben . — Die Eisenbahnlinie von Germiston nach dem
Vaal -Fluß ist unbeschädigt.

London, 31 . Mai . Die Westminster Gazette meldet:
Abends verlautete in anscheinend gut unterrichteten Kreisen,
Präsident Krüger sei etwa sechs Meilen jenseits von
Pretoria gefangen genommen worden.

Dagegen meldet Daily Expreß aus Lourenco Marquez
vom 31 . Mai : Präsident Krüger befindet sich in
Mittelbnrg , wohin auch der Sitz der Regierung
verlegt worden ist.

London, 31 . Mai . Lord Roberts meldet aus
Johannesburg: Die englischen Truppen besetztenJohannes¬
burg . Die englische Fahne ist jetzt auf den Regierungs¬
gebäuden gehißt.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingstsonntag , S. Jnni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Pfingstmontag , 4. Jnni:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor.
An beiden Festtagen Kollekte für die Heidenmission.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

„Mlllleberg-Lkiäk"
— nur acht, wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiß
und farbig , von 75 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Meter. An
Jedermann franko u . verzollt ins Haus. Muster umgehend.

_ Lsiäsn -I 's.iirids .Qt ( lr . n . d . Loll . ),

OjrrigkeMiche Bekanrttrnachrwgerr.
Oberkirchenrat.

Die unlängst in Sengwarden verstorbeneAdel¬
heid Albers hat 100 Thaler Gold für die Heiden¬
misston und 100 Thaler Gold für die kirchliche
Armenpflege der Gemeinde Jever vermacht und außer¬
dem der Kirche zu Jever und der zu Sengwarden
verschiedene Kirchengeräte und andre zum Schmuck des
Altars und der Kanzel dienende Gegenstände , was zu
Ehren der Verstorbenen hiedurch öffentlich bekannt
gemacht wird.

Oldenburg , 1900 Mai 29._ Schomann.
Die Maul- nnd Klauenseuche unter dem Vieh¬

bestände des Landwirts Lühring in Rüschenstede ist
erloschen und -er Amtsbezirk Jever nunmehr
wieder seuchenfrei.

Amt Jever, 31 . Mai 1900.
Zedelius.

Der Landwirt Hermann Harms in Sandel ist
als Geschworener und Rechnungsführer gewählt und
eidlich verpflichtet worden.

Jever, 25 . Mat 1900.
Vorstand der Beuferungsgenoffenschaft der

Clevernser und Sandeler Unlande.
Zedelius.

Im Grundbuche der Gemeinde Heppens Art 65
— Eigentümerin : die Witwe des Reepschlägers Johann
Dtedrich AhlerZ , Anna Marg. Elise geb , Volte zu
Heppen? — steht in Abt . III unter Nr . 3 folgende
Post eingetragen:

„ 24 000 — vierundzwanzigtausend Mark und
11 875,50 Mark — elftausendachthundert-
fünsundstebzig Mark fünfzig Pfg . ingrosstert
am 1 . März 1876 als generelle Hypothek
auf die Ehefrau des Reepschlägers Johann
Hermann Däneke, Johanne Elise geb . Tannen
zu Heppens und zwar die erstere Summe
für den Landwirt Friedrich Theilen in Bant,
die letztere Summe für die minderjährigen
Kinder ihres Ehemannes .

"
Bezüglich der Schulden ist Löschungsbewilligung

erteilt bezw . bestehen Ansprüche des Gläubigers nicht
mehr . Es kann aber trotzdem die Löschung nicht ge¬
schehen , weil die Hypothekenurkunde, bestehend in einer
beglaubigten Abschriftdes Kaussvertrags vom 27 . Jan.
1876 , auf welcher der Eingangsvermerk sich befindet,
verloren gegangen ist.

Auf Antrag der Eigentümerin wird der Inhaber
der Hypothekenurkunde aufgefordert , seine Rechte
spätestens in dem hiermit auf
den 17. Juli 1900 vormittags 10 ^ Uhr
angesetzten Aufgebotstermin anzumelden und dabei
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls auf Antrag der
Eigentümerin die Urkunde durch Ausschlußurteil für
kraftlos erklärt werden soll.

Jever, 1900 Mai 26.
_ Großherzogliches Amtsgericht Abt. 11.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Franz Maximilian

Millies in Bant, Neue Wilhelmshavenerstraße 58,
wird heute, am 29. Mat 1900 nachmittags5^ Uhr
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter : Rech¬
nungssteller Schwitters in Bant. Offener Arrest mit
Anzeigepflicht bezw . Anmeldefrist bis zum 29 . Juni
1900 . Erste Gläubigerversammlung am 29 . Juni
1900 vormittags lO Vg Uhr. Allgemeiner Prüfungs¬
termin am 27 . Juli 1900 vormittags 10 Vr Uhr.

^ ever 190» Mai 29
Großherzogliches Amtsgericht Abt . md.

Veröffentlicht:
Meyerholz , Gerichtsschreiber.

DriMt -Kekarrmmachrmge«.
Zu verkaufen.

Ein kräftiges Arbeitspferd , frommer Einspänner.
Jever. Metjengerdes.

Ein zweijähriges güstes Beest gegen ein tiedtges
Enterbeest zu vertauschen.

Schillig Lei Horumersiel; I . Saueressig.
Junger kaufmännischer Beamter sucht per 1 . Juli

möbl . Wohnung mit voller Pension.
Gefl . Off , unter v . 6l. bef . d . Exped. d . Bl.

Gesucht.
Zum baldigen Antritt unter günstigen Be¬

dingungen
1 Lehrling.

Wittmund . I . Egberts.

in «Lvr VÄlvH
DiuLiK «tl «l in Ävi-

Das ist
die wahrhaft untrügliche, radikale Hiljfe

gegen jede und jede Jnsekten - PIage.
In Jever bei HerrnF . W . Eilers.

„ Carolineusiel bei HerrnM . E . Dirks.

^ s°rgt für seine Söbne
am zweckmäßigsten , wenn^ er sie in frühester Jugend

bei unserer Gesellschaft in dieMilitärdienst - Ver¬
sicherung einkäuft.

. 44 ^ soH dafür Sorge tragen,
2GR.LLIIE4 daß ihre Töchter bet^ ^ unserer Gesellschaft in

die Aussteuer -Versicherung eingekauft werden.
A - ist im Alter von Sorge und Not be-

freit , wenn er sich ein Kapital oder" eineRente gesichert hat.
Man wende sich an die

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer- und
Alters-Versicherungs-Gesellschaft

in Hamburg.
KU.

oder an die an allen Plätzen Oldenburgs vorhandenen
Vertreter.

Mmn Mm mW«
WIMm « . Alls Fmke.

Empfehle meinen Prämienstier
Lxiuoin.

Deckgeld 4 Mark.
Züchter Gebrüder Cornelius , Oesterdeichshof.

Maisidden. Theodor Mammen.
Empfehle meine beiden Stiere, ijähr . und 2jähr.

Deckgeld 3 Mk. Bin nicht abgeneigt, den2jähc . zu
verkaufen.

St . Joostergroden . Fr . Ulfers.
Nächste Woche habe gute Ferkel zu verkaufen.

D . O.

Gratulationskarten
zur goldenen und silbernen Hochzeitin großer
Auswahl wieder vorrätig.
_ _ I Remmers.

V « rGILvlLSIL
Sie bitte meine Mischung selbstgerösteten
Kaffee L Pfd. LVKPs, auch verschied , andere
Qualitäten von 80 Ps. an._ G . Klock.

Ring - und Schnittäpfel in ff. Heller Ware.
G. Klock. l

in frischer Sendung einge-
troffen , billigst . G. Klock,

in bester leichtlöslicher Ware.
JVU4UVG . Klock.

Zauberhaft sch-»
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen jugendsrischen Teint uno ein Gesicht
ohne Sommersprossenhaben , daher gebrauchen
Sie nur:

Radcbeuler Wiemnilch -Seise
jvon BergmannDLkCo .Madebeul-Dresden,"""""

(Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück 50 Pfg . in der_ Löwen-Apotheke.



Filialen:
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24,
Bsmarckstraße it.

Varel,
Obernstraße 4.
Oldenburg,

Langestraße 6t,
Heiligengeiststraße 18.

Verden,
Großestraße 76.

Nienburg,
Langestraße 62.

Hannover,
Breitestraße 30,
Steinstraße 9»,

Engelbostelard I,
Alte Kellerheerstr. 47.

Hildesheim,
Altpetrtstr . 9.

Hameln,
Osterstraße 49.

Minden i. W .,
Scharn- u. Bäckerstraße-

Ecke.
Herford,

Gehrenberg 15.
Detmold,

Langestraße 36.
Bielefeld,

Ntedernstraße 39
Gütersloh,

Berlinerstraße 248.
Gamm,

Gr . Werftstr 19.
Schwerte,

Hüsingstraße 18.
Unna,

Markt 6.

Neu eröffnet ! "HW DE " Neu eröffnet!
Spezial-Geschäft siir

Kaffee u. Thee.
Hierdurch erlaube ich mir , einem geehrten Publikum

anzuzeigen, daß ich nunmehr in
MchrÄ W . NMch 2S3.

im Hause des Goldwareuhändlers
Herrn R . Lülwes,

eine Verkaufsstelle meiner bekannten gutenKaffees
errichtet habe. Durch günstige Einkäufe für viele Ge¬
schäfte zusammen bin ich in der Lage, den geehrten
Konsumenten bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee
zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk. 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,— 1,10, 1,20,
1,30, 1,40 , 1,50, 1,60, 1,70, 1,80,

Roh -Kaffee per Pfd. Mk 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,—, 1,10,
1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Malzkaffes mit Kaffeegefchmackper Pfd . 25 Psg.,
Kaffee-Essenz per Dose : 0 Psg , per Tasse 28 Psg .,
Kaffee-Essenz in Trinkgläsern per Glas 28 Psg.I ». Kristallwürfelzucker per Pfund 29 Psg.I » . Kristallstampfzucker per Pfund 27 Psg.

Gemahl . Kandis , das beste , was existiert, in Säckchen
von 2 Pfd , per Pfd . 35 Psg.

BW" Thee , neue Ernte , direkter Import.
Souchong per Pfund Mk. 4,— , Pfd . 40 Pfg.

„ „ „ „ 3,50 , „ 35
„ „ », v 'l , , „ 30

Souch . Cong . „ „ „ 2,50 , „ 25
CvNgo „ „ „ 2,— , „ 20
Souchong „ „ „ 1,50, „ 15

WU" Chokolade, garantiert rein.
j garant. rem,perPfd. Mk. I,50, i/zPfd . 30Pf.

v » 1,80, „ 36 „
" » k, „ 2,40 , „ 48 „

Bruch -Chokolade, „ „ „ „ „ 0,80 , „ 16 „Banille -Block-
Ehokolade „ „ „ „ „ 1 , , „ 20 „

Chokolade-Platzchen „ „ „ „ „ 1 ,10, „ 22 „
DW" Biskuits in stets frischer Ware.

Nat!onalmixed per Pfd . 40 Pf.
Albert „ „ 80 „
Demilune „ „ 90 „
Kolonial „ „ 85 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten
von 10 Schnitten pro Packet 15 Pfg.

Walz -Hafer per Pfund 25 Pfg.
H. Brandenbrrsch-Aarser-

Kaisers Kaffeegeschäft,
RM . M . Mtsir. RZ.

im Hause des Goldwarenhändlers Herrn R . Lülwes.

Kakav , ^

Kaisermischung p . Pfd. i30Pf.
Vanille -Bretzeln „ 100 „
Hansa -Mischung „ 150 „
Aachener Printen „ 50 „

Filialen:
Emden,

Zwisch. beidenSyhlen.
Leer,

Osterstraße 17.
Singen,
Markt.

Rheine,
Münsterstraße 3.

Osnabrück,
Großestraße 80,
Krahnstraße 38.

Münster i. W,
Rothenburg 3,
Salzstraße 7,

Bogenstraße i.
Coesfeld,

Schüppenstraße 11.
Recklinghausen,
Breitestraße 38.

Castrop,
Münsterstraße 14.

Altenessen,
Chauffeestraße 153.

Borbeck,
Nied rstraße 29.

Hörde,
Chauffeestraße 43.

Werden,
Ruhrstraße,

u . s . w

»:r

_ I
Hcmn-Sommerüberzieher,
Rock- und Jackett -Anzüge,
Beinkleider und Westen

empfiehlt

Carl Möhlmann.

Großartige Auswahl sämtlicher Sorten

Schuhwaren
für Damen, Herren u. Kinder

in bekannter Güte und Eleganz.
Zurückgesetzte Schuhwaren für die Hälfte des

reellen Preises.
Jever . H . Pekol.

Ff . holl . Blumenkohl
und Salatgurken.

Will, . Gerdes.

Beste Ferkel zu verkaufen.
Hohewarf bei Jever._ Th . Eilers.
Empfehle mein Gespann bei Ausflügen.

H. Tyarks. Osterstraße.

"

LMMmschmfel-Lch,
die beste und mildeste medic. Seife, von

Bergmann L Co . , Radebeul-Dresden,
Stück SV Pfennig,

Lilienmilch-Vasrline -Coldcream -Seise,
Toiletten-Familien-Seife pr. Psd . 50 Pf.

Cocos-Seisen per Pfund 50 Pf.
empfiehlt

i Jever . I . F . Kleinsteuber.
alte und neue Ware,
empfiehlt

empfing und
Eilers.

Talkum und Saalwachs empf. Eilers.
GBleichwasser u Fleckwafser re. Eilers.

Seefalz zum Laden empf. Eilers.

llvulivitkn
!in

Filzhüten
und Mützen.

Will). Struck,
Jever.

Ungar . Zuchthuhner ! !
fleißigste Winterleger , gesunde, kräftige Tiere , Farbe
des Gefieders mögl. nach Wunsch, lebende Ankunft
garantiert, spesenfrei samt Käfig u . zw.

8 Stck. 2^ monatliche für 8 Mk.,
7 Stck. Monatliche für 7,30 Mk.

off , g . Nach «. Armin Baruch , Werschetz1 7 (Südung.).
Frischeholl. Salatgurken, Kopfsalat, Döh-rener Spargel u. neue Malta -Kartoffeln empf.

P . Körniger.
Büchsengemüse, große Auswahl , billig. D . O.

Schützensache.
Am 3 . Juni , Pfingstsonntag , nachmittags 3 Uhr

tritt die Kompagnie zum Ausmarsch nach dem
Schützenhofe vor dem Rathause an.

Jever, 1900 Mai 30 . Frantz, Hauptmann.
Land- und sorstwirtsch . Berufsgenofsenschaft.

Zur Entgegennahme der Fragebogen werde am
Mittwoch, 6 . Juni , bei Schröder in Fedderwarden und
Donnerstag, 7 Juni , bei Wiggers , Siel , jedesmal von
4 Uhr nachmittags anwese d sein , wo dann noch nicht
abgelieferte Fragebogen abzuliefern find.

Steindamm. A . A. Haje » ,
Vertrauensmann.

Tanzuntemcht und
Anstandslehre

in
M . Zwitters8 lUli , MMmlUlten,
beginnt für Kinder Mittwoch den S . Juni er.
von 4 Uhr nachm, ab . Gcfl. Anmeldungen erbitte
alsdann. Hochachtend

M . W . Aeevts.
Sonnabend den 2 . Juni

Nussoksnk
von Münchener Löwenbrau.
Wiarden. _ T . Tiardts.

Mariensiel.
Am 1 . Pfingsttage

klronLvii' 1,
Anfang SV, Uhr.

Am 2 . Pfingsttage

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

_ _ Franz Wachtendorf.

Am ersten und zweitenPfingsttage , jedesmal
von 3 Uhr ab

großes PriimitUschießen
mn Geldpreise.

Am zweiten Pfingsttage , nach beendetemSchießen
große Tanzmusik,

Tanzband 50 Pf . , Entree frei.Es ladet freundlichst ein
Hoolsiel . I . G. Müller,

MM golden « ! Löwe » .

Verreist dis ckuni ll.
vn msck 8el »ii»vckvi »,

Lporislsrrt für Nals -, Nasen - unü Okrvn-llrsnlcv,
« llSvnvAi 'K, 6ottorp8tra88S.

Lohnender Nebenverdienst.
Suche eine tüchtige Person, welche gegenProzente eine» Bücherverkauf am BahnhofJever übernimmt.
Reflektierendewollen sich schriftlich wende»

an die BahnhofsbuchhandlnngWilhelmshaven.

Ehrenerklärnng.
Die Beleidigung gegen L- Tjarks nehme ich als

unwahr zurück.
_ L. Behrens.

Anzukanfen gesucht.Ein Wohnhaus an bester Geschäftslage Jevers.
Offerten werden baldigst erbeten an

Rechnungssteller Israel.
Gesucht.

Auf sofort eine Haushälterin in mittlerem Alter
bei gutem Lohn . Spätere Heirat nicht ausgeschlossen.Cleverns._ B . G . Gerd es, Schmiedemstr.

Gesucht.
Auf sogleich ein gewandtes Mädchen gegenhohen Lohn.

Tettens. _ W . C . Carstens.
Umständehalber suche sofort ein ordentliches

lunges Mädchen für mein Kolonialwaren - Geschäft.Gute Zeugnisse sind erforderlich.
^ I . A. Daniel ».Bant, Genoffenschaftsstraße 1 .



VUSnIvIkaus
Mon heute ab beginnt in Verbindung mit den infolge der Ungunst der Witterung sehr billig eingekauften Restbeständen der Verkauf

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Noch großer Vorrat in Jacketts , Umhängen, Costumes rc.

Am zweiten Pfingsttage

8ro88vr Lall.

Neu eröffnet. A^Ng^M 1900. Neu eröffnet.
» Minuten vom Bahnhof.

Kolsechul Irrer.
S Minuten vom Bahnhof.

W-

»» ,« ch-
Amersten Pfingstfeiertage im festlich dekorierten, durch elektrisches Licht

feenhaft beleuchteten Saale

ausgeführt von Mitgliedern der zweiten Matrosen -Division sin Uniform).
HnGsng 4 Uki *. 20

Am zweiten Pfingstfeiertage

g^osssi » oskl- li. (Militärmusch.
Es ladet frenndlichst ein

krioär. vuäo».
aedütrsudot.

Am « »' » Isn pkingsttvisi -lsgs

ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle der zweiten
Matrosen -Division.

DE"
As»«l»i» 1tt »K8

"MD

xro88S8 krelkovLert.
Am Lnvvilsn l^kinguttvisnlagv

gl -osssi ' Os » ,
Es ladet frenndlichst ein

Fr . Küpker.
Hnlonslusl

Am 2 . Pfingsttage

große Lanrmulllr.
wozu frenndlichst einladet
_ _ Wilh . Böök.

TiekvRsksus.
Am ersten Pfingsttage von 6 Uhr morgens an

Vevkegeln von Hühnern-
Enten und Rennfestloosen-
wozu frenndlichst einladet

Ed . Rippen.

«LoMmF/
Am I und 2 . Pfingstfeiertage

WM" Kegeln
im Rüstersieler Hof.

Anfang morgens 5 Uhr.
Hierzu werden sämtlicheKegelfreunde eingeladen.

Mehrere lustige Kegler.
Rüsterfiel, Pfingsten 1900.

Küslvnsüsl.
Am 2 Pfingstfeiertage

Me Mtl . ÄMiisil
— gut besetztes Orchester —,

Musik von Mi gliedern der Kapelle des Kaiser¬
lichen 2 . Seebataillons.

Es ladet frenndlichst ein

_ I . Hülsebus, Mftersieler H°s.

Am 2 . Pfingsttage

große Tanzmusik.
Es ladet frenndlichst ein D . Gerdes.

Büraerverem Schortens.
Die Versammlung findet nicht am 3 . , soDie

am 10 . Juni bei Maes statt.
sondern

D. V.

Kricgerverciv Jever.
Der Kriegerverein zu Wangeroog hat

unseren Verein zu der am
21 . Juni d. I.

dort stattfindenden Fahnenweihe eingeladen.
Kameraden , welche sich zu beteiligen beabsichtigen,

wollen sich bis zum 8 . Juni beim Kameraden Hajen
melden.

Diese Anmeldung ist notwendig, weil der fest¬
gebende Verein wegender zu bestellenden Exlrazüge usw.
bis zum 11 - Juni die ungefähre Teilnehmerzahl zu
erfahren wünscht.

J ever , i960 Mai 31 . Der Vorstand.

KriegervereinHormersul.
Kameraden , welche am Bundesfeste teil¬

nehmen wollen , haben sich bis zum 6 . Juni
im Vereinslokale anzmnelden.

Der Vorstand.

DimoosnOne.
An beiden Pfingsttage»

Auskegeln von
Hühnern u . s. w.

^ auf meiner neuen Doppelbah».
^ Es ladet freundl ein

Isnsssn . ^

Gasthof zum grünen Jöger.
Am zweiten Pfingsttage

Kro88vi Sali.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet einG . Hinrichs.
Gestern ist bei un - ein Regenschirm zurück-

gelassen worden.
_ Expedition des Jev . Wochenblatts.

Allen unfern Verwandten , Freunden und
Bekannten hierdurch die Mitteilung , daß wir am
9. Juni d . I . unsere goldene Hochzeit feiern werden.

Bohlswarfen , Gemeinde Schortens , 21 . Mai 1900.
GerdUfkenJanßen,
Margaretha Elisabeth Janßen

geb . Christians,
Geburts -Anzeige.

Die Geburt » eines gesunden Mädchens zeigen
hoch erfreut an

Pastor KochundFrau
geb . Schleifer.

Cleverns . 31 . Mai 1900.

Verlobungs-Anzeige.
Statt jeder besondern Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter IltlsnA, » mit
dem Techniker Herrn Ksoi "g Vsnrlvs zu Fürsten-
Walde beehren sich anzuzeigen

Hauptlehrer E- I . Eimers u . Frau.
Accum, Pfingsten 1900.

Alkali »» i 8

Verlobte.
Accum. _ _ Fürstenwalde b. Berlin.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Heute Morgen wurde nach kurzer, heftiger
Krankheit unser lieber kleiner

Kernhar-
von unserer Seite genommen.

Sanderbusch . Die tief betrübten Eltern
D. Ahlers nnd Frau.

Hierzu für die Stadt eine Beilage von
Reinh . Lücht Wwe . in Jever , T hee betr.

Kerusprecher Rr . 4. KerarUwortllcher Sikdaktem : B . Wettermauu in Jrvrr. Hierzu ei« zweites Blatt.



Erschaut täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abouuementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

BvstelKmrUlentgegen. — Mr die Stadtabonnenten incl . Bringelohn Rcbst der Zciltmg Jnserttonsgebühr für die Corpuszelle oder dsom
für daS Herzogthum Oldenburg 10 ^ für daS W

Druck und Verlag von C. L. WettckerL SWss i

JeverlanÄische Nachrichten.
127. Sonnabend den 2 . Juni 1900.

Zweites Blatt.
Die Unruhen in China.

Die Ursachen der jetzt so mächtig angeschwollenen
Bewegung, deren Führung in den Händen der fcemden-
feindlichen Boxer-Sekte liegt, lassen sich unschwer fest¬
stellen , denn sie lassen sich aus der neueren Entwickelung
Chinas hinreichend erklären. Die chinesische Politik der
letzten Jahrzehnte , welche die „ chinesische Mauer "

, dieSitte und Gewohnheit um das Chinesenvolk errichtet
hatte , von den „ weißen Barbaren " niederreißen ließ und
die ein Stück Land nach dem andern den Europäern er.
öffnete und zum Teil abtrat , hat den angeborenen Haßder Chinesen gegen das Europäertum , gegen die Fremden
zur stärksten Entfaltung gebracht . Dieser Haß ist dadurch
zur wilden Leidenschaftlichkeit angewachsen , daß die Man¬
darinen gleichzeitig den religiösen Fanatismus der Chinesen
zu erwecken verstanden, so daß sich der nationale Haß
gegen die Fremden mit dem religiösen Haß vereinigte.

Diese Bewegung richtet sich aber nicht nur gegendie Fremden, sondern gleichzeitig gegen die Zentral¬
regierung in Peking, da sowohl das Volk wie die Man¬
darinen der Regierung vorwerfen, daß sie das Land den
Fremden ausliefere und diese auf Kosten derEingeborenen
begünstige. Unter dem abgesetzten Kaiser Kuang-Hsü , der
den Jntriguen der jetzt regierenden Kaiserin-Witwe Tsu-
Hsü zum Opfer gefallen ist, wuchs jene Bewegung so
gewaltig an, daß die chinesische Dynastie er fftlich bedroht
zu sein schien . Die Kaiserin Tsu -Hsü verfolgte deshalb
eine neue Art der Politik . Während ihr Adoptivsohn
Kuang-Hsü das Eindringen der fremdenKultur begünstigteund sich Reformbestrebungen geneigt zeigte , war die jetzige
Kaiserin von vornherein beflissen , den Einfluß der euro¬
päischen Mächte zurückzudrängen und die europäerfeind¬
liche Bewegung zu begünstigen.

Schon jetzt zeigt es sich, daß die zwar alte, aber
noch immer sehr resolute Dame mit dieser Politik , die in
einem sehr fremdenfeindlichen Erlaß ihren Ausdruck ge¬
funden hat, ein recht gewagtes, gefährliches Spiel ge¬trieben hat . Frau Tsu -Hsü wird die Geister, die sie rief,

nicht mehr los . Sie ließ die fremdenfeindliche Bewegung
so lange anwachsen , bis diese anfing, sich gegen die chine¬
sische Regierung zu wenden, welche die Forderung der
Boxer, alle Fremden aus China zu vertreiben, selbstver¬
ständlich nicht erfüllen konnte . Als die Bewegung der
Boxer bedrohlich anwuchs und die fremden Mächte mit
einer Intervention drohten, entschloß die chinesische Re¬
gierung sich endlich , jener Bewegung entgegenzutreten, aber
sie hat hierbei bisher nur gründliche Mißerfolge und
schwere Schlappen erlitten. Es mag dahingestellt bleiben,ob hieran mehr die mangelnde Energie der Zentral¬
regierung oder die Unfähigkeit und Feigheit der chine¬
sischen Truppen , die von untauglichen Generälen geführtwerden , die Schuld trägt . Jedenfalls ist angesichts des
Anschwellens der Boxerbewegung eine europäische Ein¬
mischung unvermeidlich geworden.

Die jetzige Volkserhebung hat eine ganz unverkenn¬bare Aehnlichkeit mit dem Taiping -Aufstand, der andert¬
halb Jahrzehnte , von 1851 bis 1865 , gedauert hat und
zum Schluß nur durch die Hülfe fremder Mächte unter¬
drückt werden konnte . Der Taiping -Aufstand brach in
denselben Provinzen aus , in denen sich jetzt die Boxer
erhoben haben , und auch damals hatten sich die Aufstän¬
dischen fast bis zu den Thoren Pekings siegreich durch¬
geschlagen , als es den Engländern unter der Führung
desselben Gordon, der mehr als drei Jahrzehnte späterin Chartum dem Mahdi erlag, gelang, den Aufstand
niederzuschlagen . Diesmal werden es schwerlich die Eng¬länder sein, welche den Hauptanteil bei der Wiederher¬
stellung der Ruhe im Lande auf ihr Konto nehmen wer¬
den , obwohl der jetzige Aufstand in erster Reihe die Inter¬
essen Englands bedroht. Denn durch ihren Ervberungs-
feldzug gegen die Buren haben die Engländer ihre Stel¬
lung in China ganz außerordentlich geschwächt und ihrEinfluß ist völlig dem Rußlands gewichen . Diese Ein¬
buße vermögen die Engländer nicht wieder gut zu machen,wenn auch der Feldzug in Südafrika sich seinem Ende
zuzuneigen scheint.

Wenn es jetzt zu einem Einschreiten der Mächtekommt , wobei den Russen die stärksten Hülfsmittel zurSeite stehen , so wird es unvermeidlich sein , daß die Fest¬
setzung der europäischen Mächte in China damit eine

weitere Ausdehnung erfahren wird. China, dieses so¬wohl an Flächeninhalt wie an Bevölkerungszahl größteLand der Erde, geht seinem unaufhaltsamen Zerfallentgegen.

»olitische «ederkcht.
Berlin , 31 . Mai . Auf Befehl des Kaisers sollen,wie die Berl . Polit. Nachr. melden , ähnlich, wie im Spät¬herbst 1890, in der Woche nach dem Pfingstfeste mit

Sachverständigen Erörterungen über die Reform des
höheren Unterrichtswesens stattfinden. Der Kaiser wird
wahrscheinlich , wenigstens an den entscheidenden Tagendie Verhandlungen selbst leiten.

Großbritannien. London, 30 . Mai . Bei der
Sitzung der königlich englischen landwirtschaftlichenGesell¬
schaft, welche hier heute unter dem Präsidium des Prinzenvon Wales stattfand, wurde der Landrat von Etzdorf, denSe . Majestät Kaiser Wilhelm studienhalber nach Englandgeschickt hat, einstimmig zu einem der 25 Ehrenmitgliederder Gesellschaft gewählt. Se . königl . Hoheit der Prinzvon Wales machte Sr . Majestät dem deutschen Kaiservon dieser Wahl sogleich telegraphische Mitteilung.China . Dem Reuterschen Bureau wird aus Pekingvom 29 . Mai gemeldet : Der hiesige Korrespondent des
Reuterschen Bureaus und zwei andere Europäer ritten
heute nach Fengtai, um den von den Boxers angerichtetenSchaden, der auf eine halbe Million Taels geschätzt wird,
zu besichtigen . Als die Herren durch das Süd-Thornach Peking zurückkehrten , fanden sie die Straßen vonSoldaten besetzt ; sie wurden von den Soldaten mitSteinen beworfen, ritten aber im Galopp durch und er¬litten nur einige leichte Verletzungen.Aus Tientsin wird dem genannten Bureau berichtet:Zum Schutze der fremden Gesandtschaften sind Truppen-Detachements der verschiedenen auswärtigen Mächte, jedeshundert Mann stark , nach Peking beordert worden, der
Vizekönig lehnt es aber ab , die Beförderung dieser Detache¬ments auf der Eisenbahn von Tientsin nach Peking ohneGenehmigung des Tsung -li-Aamen zu gestatten. In Taku
sind fünf russische und ein englisches Kriegsschiff einge¬troffen ; von letzterem wird jetzt eine Abteilung gelandet

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

AutorisierteÜbersetzungaus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung .)
„ Wo werden wir heute Nacht ausspannen ? " fragte

Jeß . „ In Standerton ? "
„ Nein, " sagte er, „das ist mehr, als ich für Sie

thun kann , außer Sie veranlassen den englischen Offizier,
sich zu ergeben . Ich habe gedacht , wir wollen den Vaal
zwei Stunden von hier, wo ich eine Furt kenne , über¬
schreiten . Machen Sie sich keine Sorgen, seien Sie ver¬
sichert , Sie sollen heuteNacht beide gut schlafen, " und er
lächelte auf eine Weise , die , wie es Jeß bedünken wollte,
etwas Furchtbares an sich hatte.

„ Aber wie ist es mit dieser Furt, Mr. Müller ? "
fragte John. „ Ist sie auch sicher ? Ich hätte gedacht , der
Vaal gehe sehr hoch nach all dem Regen, den nur gehabt
haben. "

„ Die Furt ist vollkommen sicher, Kapitän Niel. Ich
habe sie vor zwei Stunden selbst benutzt . Ich weiß , daß
Sie eine schlechte Meinung von mir haben, aber Sie denken
doch wohl nicht, ich wolle Sie durch eine unsichere Furt
führen? "

,Und mit einer neuen Verbeugung rrtt er werter,
um mit den Boeren zu sprechen ; schon im Fortreiten
begriffen, sagte er : „ Lassen Sie die Kaffe . n jetzt eln-
spannen.

"
^ ^ ^ .Mit einem Achselzucken stand John auf und grng zu

Mouti hin, um die vier Schimmel einschrrren zu helfen,
die nun matt und kraftlos nebeneinander standen und
nach den Mücken schnappten , die vor einemGewitter noch
mehr stechen als sonst . Die beiden Pferde der Begleiter

waren etliche fünfzig Schritte weiter links. Es war,als ob sie die Sachlage richtig erfaßt hätten und mit
den Pferden der Engländer nicht in Berührung kommenwollten.

Als Müller sich näherte, standen die Boeren aufund gingen zu ihren Pferden , wohin ihnen Müller lang¬
sam folgte.

! Frank Müller befand sich nun neben den beiden
Männern und diese neben den Pferden.

! „ Hört ! " sagte er streng.
Die Männer sahen auf.
„ Fahrt fort, die Riemen zu lösen und hört ! "
Sie gehorchten und zerrten langsam an den Knie-

Halftern herum.
„ Ihr versteht Euren Befehl — wiederhole ihn— Du ! "
Der Mann mit dem Zahn , an den dies gerichtetwar, sagte , noch immer mit dem Riemen beschäftigt : „ Die

beiden Gefangenen in den Vaal führen, sie bei Nacht ins
Wasser zwingen, wo keine Furt ist , so daß sie ertrinken,wenn sie nicht ertrinken, sie erschießen .

"
„ Dies ist der Befehl," sagte das Gnu grinsend.
„ Ihr versteht ihn ?"
„ Wir verstehen , Mynheer ; aber, wir bitten um Ver¬

gebung, das ist keine kleine Sache . Sie geben den Be¬
fehl — wir möchten die Vollmacht sehen .

"
„ Ja , ja, " sagte der andere, „ zeigen Sie uns die

Vollmacht. Das sind zwei ganz harmlose Leute. ZeigenSie uns die Vollmacht, sie zu töten. Selbst wenn es
Engländer sind , darf man die Leute nicht nur so ohne
Vollmacht umbringen, besonders wenn ein hübsches Mäd¬
chen dabei ist, die eine ganz gute Frau für einen Mann
abgeben würde.

"
Frank Müller biß die Zähne übereinander.
„ Nette Kerls , die man an Euch hat ! " sagteer . „ Ichbin Euer Offizier, wozu braucht Ihr noch weitere Voll¬

macht ? Aber ich habe daran gedacht . Seht hier ! " under zog ein Papier aus der Tasche . „Hier, lies Du 's!Aber vorsichtig , daß sie es nicht von dem Wagen aussehen .
"
Der große Mann mit dem schwammigen Gesicht nahmdas Papier und las mit lauter Stimme : „ Die beiden Ge¬fangenen und ihr Diener (ein Engländer , eine Eng¬länderin und ein Zulukaffer) sollen in Vollziehung diesesUrteils als Feinde des Vaterlandes hingerichtet werden,wie Euer Offizier befehlen wird. Dies ist Eure Voll¬

macht hierzu.
"

„ Ihr seht die Unterschrift und erkennt sie für echt ?"
fragte Müller.

„ Ja , wir sehen sie und erkennen sie an.
"

„Gut, gieb mir die Vollmacht zurück.
"

Der Mann mit dem Zahn war schon im Begriff,dies zu thun , als sich sein Gefährte widersetzte.
„ Nein, " sagte er , „ dieVollmacht behalten wir. Mirgefällt die Sache nicht . Wenn es nur der Mann undder Kaffer wären — aber das Mädchen, das Mädchen!Wenn wir Ihnen die Vollmachtzurückgeben , mit was sollenwir dann diese blutige Thal rechtfertigen ? Die Vollmachtbehalten wir ! "

„Ja , ja , er hat recht, " sagte der Eber ; „ die Voll¬
macht muß uns bleiben . Stecke sie in Deine Tasche,Jan .

"
„ Verfluchter Kerl, gieb sie her ! " knirschte Müller.

, „Nein , Frank Müller , nein ! " antwortete das Gnu
grinsend ; „ wenn Sie die Vollmacht haben wollen, könnenMe sie bekommen , aber dann satteln wir und reiten fort,und Sie können Ihren Mord allein ausführen . Da!

i Sie haben die Wahl ; wir reiten recht gern heim , denndie Sache gefällt mir gar nicht . Wenn ich schießen will,schieße ich lieber auf Böcke und Koffern als auf weiße
Menschen .

" °



In Tientsin wurden 108 Amerikaner mit einem Maschinen - !
und einem Feldgeschütz gelandet ; Tientsin ist nicht in
Gefahr.

Der Voss . Ztg. geht aus London eine Shanghaierl
Meldung zu vom 30 . Mai , welche besagt : Die chinesische
Regierung erließ ein angeblich vom Kaiser unterzeichnetes
Dekret , das den Bund der Boxer bei Todesstrafe ver¬
bietet . Das Edikt ist zweideutig abgefaßt , es mißbilligt I
nicht offen die fürchterliche Fremden - und Christenhetze.
Das plötzliche Einstellen der Operationen der Boxers
zeigte , daß sie den Befehlen einer hochgestellten Persön-

'
lichkeit gehorchen und nicht blos eine unorganisierte BandeI
sind . Das chinesische Militär geht massenhaft zu den
Rebellen über. Es verlautet , daß General Aung-lu , der
Generalissimus der chinesischen Armee , und viele andere
ihre Aemter niedergelegt haben . Die Eisenbahn zwischen
Peking und Tientsin ist wieder im Betrieb.

Tientsin, 31 . Mai . Die chinesischen Behörden I
haben den russischen Truppen die Erlaubnis verweigert,
die Forts von Taku zu passieren.

Der Krieg in Südafrika.
Reuters Bureau meldet aus Bloemfontein vom!

28 . Mm : Die Proklamation des Feldmarschalls Roberts,
durch die der Oranje -Freistaat annektiert wird , wurde
mittags auf dem Marktplatze von dem Militärgouverneur
Pretyman feierlich verlesen . Eine ungeheure Menschen¬
menge war bei der Verlesung anwesend , Truppen waren
auf dem Marktplatz aufgestellt ; auch Lady Roberts mit
ihren Töchtern wohnte der Feier bei . Die Proklamation
giebt unter anderem bekannt, daß der Staat in Zukunft
den Namen „ Oranje River Colony " führen werde . Nach
der Verlesung der Proklamation wurde die königliche j
Standarte unter großem Jubel und Absingen der National¬
hymne entfaltet . _

Marktberichte.
Leer, 30 . Mai . Viehmarkt . Zutrift: 562 Stück

Hornvieh , 10 Kälber , 11 Schafe und Lämmer . Dal
Händler und Landleute zahlreich vertreten waren , gestaltete
sich der Handel ziemlich lebhaft , wenn auch die Preise bei
den nicht günstigen Weideverhältnissen noch gedrücktblieben.
Es kosteten : Hochtragendes Vieh 1 . Sorte 350—500 Mk .,
2 . Sorte 240 - 340 Mk . , bestes Milchvieh 240—360
Mark , Jungvieh 120 —310 Mk . , güstes Weidevieh 150
bis über 300 Mk -, Kälber 18- 45 Mk . , Ochsen 210 bis j
330 Ml. , Schafe bis 34 Mk . , Lämmer 5—8 Mk.

Reust, 31 . Mai . Aufgetrieben waren 308 Stück I
Rindvieh . Darunter waren — Stier und 308 tragende
und frischmilchende Kühe und Rinder . Preise : Kühe,
1 . Qualität 400—600 Mk . , verschiedene höher , 2 . Qual.
300 bis 3S0 Mk ., 3 . Qualität 210 bis 270 Mk . , tragende
Rinder 240—270 Mk. , Stiere — Mk . Rassen:
Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rheinländische.
Handel : Bei mittelmäßigem Geschäfte blieb etwas Ueber-
stand . — Nächster Markt am Mittwoch den 13. Juni.

Frank Müller überlegte einen Augenblick und dann!
lachte er ein wenig.

„ Ihr seid komische Leute , Ihr Boeren vom Lande,!
aber vielleicht habt Ihr recht. Im ganzen ist es auch
einerlei , wer di« Vollmacht hat , wenn nur der Befehl
gut ausgeführt wird . Paßt aber auf , daß nichts ver- >
säumt wird ! *

„ Ja, ja, * sagte der Große , „ darin können Sie sich!
auf unS verlassen . ES ist nicht der erste, dem wir weller¬
helfen . Wenn ich meine Vollmacht habe, ist mir nichts
lieber , als die ganze Nacht Engländer zu erschießen, einen
um den andern . Ich kenne keinen schöneren Anblick als I
einen fallenden Engländer .

*
„ Laßt das Geschwätz und sattelt , der Wagen wartet.

Ihr Dummköpfe seht keinen Unterschied, ob man jemand!
umbringt , weil es nötig ist, oder nur um des Umbringens
willen. Diese Leute müssen sterben, weil sie das Lands
verraten haben .

"
„ Ja, ja, " sagte das Gnu, „das Land verraten ! !

Das haben wir schon mehr gehört . Die das Land
verraten , müssen es düngen ;

* und er lachte und ingl
weiter.

Frank Müller sah ihm mit einem eigentümlich bos¬
haften Lächeln in seinem hübschen Gesichte nach.

„ Lieber Freund, " sagte er zu sich selbst, „ du und!
diese Vollmacht werdet euch voneinander getrennt haben,
ehe du viele Stunden älter bist — sie würde genügen,
selbst in diesem gesegneten Lande der Patrioten gehängt
zu werden . Der Alte würde es mir nie vergeben , daß!
ich mir diese kleine Freiheit mit seinem Namen genommen
habe . Herrgott , was für Last hat man doch, bis man
sich auch nur eines einzigen Feindes entledigt hat . Nun,
es muß geschehen und Besste ist es wohl wert , aber ohne
diesen Krieg hätte ich es nie und nimmer fertig gebracht.Das Mädchen , die Jeß, thut mir leid , aber es muß sein;
es darf kein Zeuge am Leben bleiben . Ah ! es kommt
ein Gewitter, um so besser ! Solche Thaten geschehen am
besten in einem Sturm.

"
Müller hatte recht ; das Gewitter kam rasch und ^

zog einen Schleier kohlschwarzer Wolken über den stern¬
funkelnden Himmel und verhüllte die Nacht und all ihre l
Herrlichkeit.

(Fortsetzung folgt.)

Prirmt-Bekanntwachimgert.
Herr Schlächtermeister Jacob Wohl in Wilhelms¬

haven beabsichtigt infolge hohen Alters die von ihm
betriebeneSchlachterei aufzugeben und hat mich
beauftragt , die ihm gehörigen, Altestr . 11 und 11 s.
belegenen

IililllMeu
zu verkaufen.

Die Schlachterei wird seit langen Jahren mit
bestem Erfolge betrieben und wird hier einem streb¬
samen jungen Anfänger eine selten günstige Ge¬
legenheit geboten, eine gute Existenz zu gründen.
Außerdem enthalten die Immobilien 2 Privat¬
wohnungen.

Termin zum Verkaufe habe ich auf
Mittwoch den 6. Juni dieses Jahres

nachm . 6 Uhr
im Gasthof Kyffhäuser des Herrn G . Wagner an¬
gesetzt, wozu Kaufliebhaber freundlichst eingeladenwerden.

Die Verkaufsbedingungen sind bei mir einzusehen,
überhaupt bin ich zu jeder Auskunftserteilung gernebereit.

Heppens , 1900 Mai 28.
p . Hämins-
Auktionator.

PlstzsBerWchtvug.
Die Erben des Landwirts Melchers zu Hesel

beabsichtigen ihren daselbst belegcnen

l>Isti
bestehend aus einemMast neuen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude mit einem Back¬
hause, einem Obst- und Gemüsegarten
und circa 43 Hektar Weide -, Bau- und
Meedländereien (darunter 6 Grasen
bestes Weideland hinter Abickhase ),

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai 1901
entweder bei Stücken oder im Ganzen öffentlich zu
verpachten.

Verpachtungstermin wird hiermit auf
Mittwoch -en Juni I.

nachmittags 4 Uhr
im Johann Gerdesschen Gasthofe zu Hesel an-
veraumt , wohin Pachtliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 31 . Mai 1900.
H . Eggers.

Lasse am S. Juni von 9 Uhr morgens an^ zSS bis 30 beste

liefern bei RabesIGasthoWn BerneA undZ stelle
dieselben dort zumFBerkauf.

"
W " W' Che. Rowehl.A

! IlsbsrLlI vorrLtiZ
in kadceten ru

> 10, 20 u . SO xtz.
Lsiurtoll Llsolc,

01m s. O.
ksbrilrLM vo»

>Nsclr's Ooppel-Ztärke.

jZu verkaufe ».
Ein gut erhaltenes

Marke Herold.
Schortens . Heinr . Gastmann.

Gegenerste Hypothek auf ein Marschlandgut
von reichlich 33 lls zum 1 . November d . I . oder
1 . Mai k. I . bezw . zu einer anderen Zeit 18000M.
anzuleihen gesucht.

Jever , 1900 Mai 23. A. Siemens.

Solinger Stahlwareu,
I -». Ware,

Ar mul ^ '' HA» asm.
ckorer. v. k. Onkon.

Werkzeuge für Tischler
und Zimmerleute

: sie besser nicht gemacht wird.in Qualität, wie

Jever. Onken.

MS2

» .« MAL
Anrittiot « «nvpkoklsn.
?rsiss stsvsn s«k üpn Ltilcottsa.

flssoko M . 2 .- 2 . 50, 33 .50,
OvKiE ruekei 'frtzi kllnseb « Uk . 3 .—

Vorrilglirk w,' asneseluie unä riiLkeickfsrcke « '
äll inlgs VsriissfsstsNs: I

Her«,. Wolff, Mk, Mmmkl.
empfiehlt sein großes Lager
fertiger Knopf-, Zug- und
Schnürstiefel , niedr . Damen-

^ u . Mädchen-Knopf- , Schnür -,
- Chic- und Spangenschuhe
in allen Farben, Herren-
Schaft - , Zug- , Schnürstiefel»
sowie Herren -Sport - , Zug-,
Schnür - und Arbeitsschuhe,
Knaben- , Mädchen- und
Kinderschuhe in allen nur
möglichen Sorten und in
nur bekannter bester Ware,

eigenes und fremdes Fabrikat, zu den billigsten Preisen.
Aeltere Sachen weit unter Selbstkostenpreis.

S» u-4rtlkol una UL8vtiInsn -Kesolisst.

M. scliragenlieini
« LL «o-ettingst --. > Zremen

SI «Ir»nIsg« n ru Ksuf unii IMot ».k»drlkat ^rtluir Loxxol.

MMe W . Aer . I . K . Kahms.

lapvIvll -LLSvr.
Dasselbe bietet eine reichhaltige Auswahl in den

neueste» (ea . l50) Mustern.
Bei der Auswahl geben ganze Rollen eine viel

bessere Uebersicht der Muster wie die kleinen Tapeten¬
karten , und stehen solche auf Wunsch zu Diensten.

Schutzpappe für feuchte Wände stets vorrätig
3e«n, Mknmlt . AMH. PoKe«.

Flüssige und trockene Aufbnrstefarben,Anilin - und HaudfchuhfurbenempfiehltJever, Neuer Markt . Willi . Popkeu.
Terpentin , Öefl Lacke

Bronce , Pinsel , Spiritus¬
lacke, Holzbeizen, Bohnermasse, Möbelpolitur.

Jever. Neuer Markt. . Will, . Popkeu.
Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen

empfiehlt _ Willi. Popkeu.
Bemstem -Fußbodeu -Lack.

Dauerhaftester Anstrich für Fußböden . Rasch trocken
hoch glänzend , in allen Farben vorrätig.

Fustboden-Glanzlack giebt dem Fußboden den
elegantesten Anstrich , ist geruchlos und in einigenStunden hart. Metall -Fustböden -Farben, hart
trocknend , empfiehlt

Jever, Neuermarkt . l 'vMv ».

Berlobungsringe,
garantiert 14karät. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen Preisen
stets vorrätig bei

AlMivi', Uhrmacher,
Bant , Werftstraße 12.

A. Siemens



M -MiM
für den Kaufmann Th. Hartmann

Dienstag den 5 . und Mittwoch den 6 . Juni
nachmittags 1 Uhr beginnend

»II» ^ v«vIl»N8l »» UI8v.
An diesen Tagen kommengroße Posten Buckskins, Möbelstoffe , fertige Damen-Konfektiou,dito Herren - und BurschenKonfektiou , Peluche , Sammete , Ballstoffe re. re. zum Verkauf.Es wird bemerkt, daß die angeführten Artikel noch in großer Auswahl vorhanden sind und daherwegen baldigster Räumung des Lagers an diesem Tage zu jedem Preise verkauft und kein Stück eingezogenwerden soll. Kaufliebhaber werden auf diesegünstige Gelegenheit nochmals aufmerksam gemacht mit demBemerken, dah dieAuktionendemnächst beendetsind.

Jever. M . Israel.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx;X Man probiere den ^

^ » ekiviivr ILiri8^ rI »i ii !iii » i' .
Bestes Tafelwasser . Sieben goldene Medaillen.

Absatz in 1899 : 5 Millionen Flaschen. ^
Lntttttt siii 3« : «kill, . Kki-Nes <

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:
^ Ii*v« i liriuk dauert fort.
Carolinenstel. _ I '.

Nur Sie «srke „Neilrülg"
Aikbt Oewübr tür äis rmssrss

IiLuoliü -l 'oilötto-OrsLm -I-Molin.
Nun vvrlariKö mir

„?kettrm§" LLvolm -vream
miä weise ^ uobg,biiiuiiAtzQ riurilvir.

IllmoUn-kLbrik Nsrülllksnisläv.

Mai -Bowle.
Flasche 1,25 Mk. , 75 Pfg.
( Zeltiuger)

Flasche 65 Pfg. , 10 Flaschen 6 Mk.
Borsdorfer Apfelwein

Flasche 35 Pfg. , io Flaschen 3 Mk.
Goldparmäne , süßsauer,

Flasche 45 , Pfg . , 10 Flaschen 4 Mk.
Asilk . keines.

Maitrank -Effenz
Mo sel

Jedes ÜZnantirrn
eiserner Fenster

liefere ich sofort ab Lager.

in allen Größen.
Mttmlwä . ^. Leberts
Schöne Ammerl . Plockwurst. pr .Wfd . 90 Pfg .,

do . etwas blaß Pr. Psd. 60 Pfg.
_ I . Alverichs.

Kartoffeln in bekannter Güte empf.
I . Alverichs,

Hulitil « »
in

Damen -Kragen,
Golf -Capes,

Damen -Jacketts
empfiehlt

Carl RHlamim.
Z « verkaufen.

Ein gutesArbeitspferd, etwas lahm.
St . Jooster-Groden . Kl . Bergmann.

Unsere Geschäftsräume befinden
sich Gartenstraße 2.

Oldenburg.

krsvmg lMli l.vi>88,
Rechtsanwälte.

Hauptuiederlage bei:

L. r. v. Vuävll.

zu den vor¬gehören
uehm-
gen - ^

sten, gedie-
sten Er

Jn-
im Gr¬

und von
Haltbarkeit.

der Fahrrad «^ 8
dustrie und fin^
brauch zuverlässig

unbegrenzter

MM

Citronen , große Frucht , empf . Warntjen.
Zn verkaufen.

Schöne Ferkel.
Bassens. E . Rieken.

MM
Voo '

vVenigen
ssbrikatenerreiakt'

Von seinem
übLttmffen-

r'äkl ' i'sS -Wel 'K^ t/tklisngesellsllkskt)

Xieüsrlaxs dsl : « . I ". Onkvu.
^XXXXXXXXXXXXXXXX)

Centrifuge«
in bewährter Ausführung.

Milchfette » ,
Weideeimer,

Milch - und Rahm-
gefätze,

Meßeimer,
Transportkanne »,

Alles aus dreifach verzinntem Stahlblech,
prima Ware.

Buttermaschinen,
Butterknetbretter

in bewährten Ausführungen.
Prospekte und Preislisten auf Wunsch

gratis und franko.
Al. L. IlvyvrsbLvd,

Oldenburg.
^xxxxxxx
Knaben-Anzüge

in jeder Größe,
Knaben -Bloufe « ,

Sweaters und Sporthemde
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Miihlmaim.

§
LaHeedano Varel.

Das im Vareler Walde romantisch ge
legene Etablissement
mit gr . Park und schönen schattigen Sitz - W
Plätzen, großen Lokalitäten hält sich Gesell- l
schäften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommeransstngen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.I nrl Wlvilitc«» , Inhaber.

Eisenbahnstation seit 1. Mai 1900.
Empfehle meinbest eingerichtetes Hotel den

verehrtenSommerfrischlernund Touristen.
Genügend große luftige Zimmer mit gutenBetten , großer Garten mit schönen Anlagen nebst

großer neuerbauter Veranda.
Aufmerksame Bedienung , gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt bedeutende Preis¬

ermäßigung nach vorheriger Ueberetnkunft.
Von größeren Gesellschaften vorherige Anmeldungerbeten.

Inhaber Wilh. Giüwauu.



Jeverlänbische Bank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an Zinsen auf

halbjährige Kündigung entweder fest . 3 ' /// « ,oder auf Wunsch ' unter dem jeweiligen
Reichsbank-Discont , jedoch mindestens
2 ^/z°

/g und höchstens. 4"/g,
(augenblicklich also 4 °/«),

vierteljährige Kündigung. 2 ^ 2
°/» ,

kurze Kündigung . 2 °/g,
kaufen und verkaufen zum Tagescourse Staatspapiere
verschiedener Art, geben in beliebigen Beträgen
Wechsel auf bedeutendere Plätze Nord - Amerikas ab
und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Ge¬
wölbe zur Aufbewahrung von Werthpapieren in
offenen und Werthsachen in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bant.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

Ausweis
der

Oldenbrrrgischen Landesbank
vom 31 . Mai 1900.

0 bi v a . ^
Kassebestand . 218 679 61
Wechsel . 6 74t S53 79
Effekten . 2 757 363 21
Conto -Corrent -Saldo . 7 800 295 33
Lombard -Darlehen . 6 516 700 —
Bankgebäude . . . 185680 11
Nicht eingeforderte 60°/<> des Aktien-

Kapitals . 1 800 000 —
Diverse . 65 142 27

26 085 114 32
? Lgsiva. ^ ^

Aktien-Kapital . 3 000000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben
öffentl. Kassen . . 8 123 064 30

Einlagen von Privaten 13 098 969 68
„ auf Check-Konto 833 010 72

- 22 055 044 70
Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung

gelangte Banknoten . . 500 —
Reservefonds . . . . . . . . 568 599 13
Diverse . . . . 460 970 49

26 085 114 32

MemrhM sts Ml. MMs,
Wrl Nr. 33.

Einladung
zur Bezirksversammlung am Dienstag den 5 . Juni 1900
nachm . 5 Uhr in Andrecssenschen Gasthause zu
Mariensiel.

Tagesordnung:
1 . Antrag des 4 . Bezirks , betr . Longieren der

4jährigen gekörten Hengste bei den Körungen.
2 . Antrag des 34 . Bezirks , betr . Abschaffung

der Nachzuchtmeldungen.
3 . Antrag der Großherzoglichen Körungs-

Kommission, betr . Aenderung des Klassi¬
fizierens im Körverfahren.

4. Antrag derselben, betr . Abänderung der
Ausführungsbestimmungen hinsichtlich der
Füllenprämiirungen.

5 . Bekanntgabe eines Schreibens derselben Be¬
hörde, betr. Anschaffung eines Hengstes
fremden Blutes.

Mariensiel , 1900 Mai 29. Der Obmann:
H . Harken.

WtemrbM lies Ml. Wlgebick.
Bezirk 35.

zur Bezirksversammlung auf Dienstag den 5 . Juni
1900 nachmittags 6 Uhr in Hellmerichs Gasthause

zu Scngwarden.
Tagesordnung:

1 . Antrag des 4 . Bezirks, betr . Longieren der vier¬
jährigen gekörten Hengste bet den Körungen.

2 . Antrag des 34 . Bezirks , betr. Abschaffung der
Nachzuchtmeldungen.

3 . AntragderGroßherzoglichenKörungs -Kommtsston,
betreffendAenderung des Klassifizierens im Kör¬
verfahren.

4 . Antrag derselben, betr. Abänderung der Aus¬
führungsbestimmungen hinsichtlich der Füllen¬
prämiierungen.

5 . Bekanntgabe eines Schreibens derselbenBehörde,
betr . Anschaffung eines Hengstes fremden Blutes.

Andreae, Obmann.
Fedderwarden , den 28 . Mai 1900. _Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:mit halbjähriger Kündigung

unter dem jeweiligen Diskont¬
sätze der Deutschen Reichsbank, je¬
doch mindestens 2 */// « und höch¬
stens 4" /„ , zur Zeit also . . 4 "/gjährlichmit kürzerer Kündigung und auf feste
Termine . . . 2l "//g —3 ' ///g „mit kurzer (I4tägiger ) Kündigung und
auf Check-Konto . 2°/g „Der Diskontsatz der DeutschenReichsbank
beträgt zur Zeit . 5 ' /,°/<, „

OldenburgifcheLandesbank.
Merkel. tom Dieck.

Agentur in Jever : Herr I . C . Kleist.
„ „ Hohenkirchen : Herr Auktionator

I . F . Detmers.
„ „ Wilhelmshaven : Herren Gebr.

Gehrels.
Am 2 . Pftngstseiert .-ge

Mil ' tärmufik.
Es ladet ergebenst ei»

Sillenstede._ R . D . Jansten

Gafthof ZurBörse,
Carolinensiel.

Am 2. Pfingsttage

großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sekundlichst ein
II . » Ulllvrs.

Bringe meine

Artemrtschllft
mit doppelter Kegelbahn

in empfehlende Erinnerung
Carolincnsiel. v. ll. Mors.

Qoslsn SM

Nell ! Lentrsl- Sütel . Nell!
Hotel und Restaurant 1. Ranges.Mitte der Stadt , inmitten aller Sehenswürdigkeiten.

Preise : Logis 1,50 bis 2,50 Mk. ; Mittagstafelä Ge¬
deck 1,50 und 2 Mk. — Feine Weine, 5 Sorten Bier.

Telephon Nr. 62 . — Hausdiener am Bahnhof.
Bes. H . Ehlers.

Sande . Im Aufträge habe ich einen fast
neuen hölzernen

Svkuppsn
zu verkaufen. I . H . GadeLerr- Aukt.

SxvrtLl -rLkrrLö-
Ropru'LtllrlvsrkstLtt

mit elektr . Kraftbetrieb.
Starkftromvernickelunas-
«ad ErnaMer-Anstalt.
Lager aller Fahrrad-Ersatz - ,

Zubehör- u . Roh-Teile.
L 0 Hucken,

Jever.

8 M >lIIl
'8

Lsäruiak -IsrpsLtÜL -LMo
ist und bleibt

»W- das beste Waschpulver. -Wtz
Ueberalt z« habe» L LS Pfg.

AW" Achten Sie auf iSebutLmorlrv Ln HMrotLrvr Varl »«, da ähnliche Packete mit geringer XX
Qualität verkauft werden.

?. 8 Sodrantd , Illouvloll,
größte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830. '

IVoksiBkUnoksn
Am zweiten Pfingsttage

8ro 88v Vrmrmu 8ik,
wozu freundlichst einladet Herm . Buns.

H «« lL8ivL.
Am zweiten Pfingsttage

große Lanrmilltlr.
wozu freundlichst einladet

lßemi ' . Wilksn.
Am 2 . Pfingsttage "

V » ILLIIL « 8LlL,
wozu freundlichst einlade.

Tettens . Hinrich Graf.
Pfingstabend, den 2 . Juni

Stlltell- und Scmmelverknobeln.
Es ladet freundlichst ein

Tettens. _ Hinrich Graf.
UvIckmiUrlv.

Am 1. Pfingsttage

8k großes Gartra-Kouzert.
Anfang 4 Uhr,

sowie am S. Pfingsttage

Konzert
_ mit nachfolgendem

SW- »LU.
-M«

Es l ldet freundlichst ein
8 . lleolcvn.

8HMM zm SMslhm BMW.
Am 2 . Pfingsttage

großer MM
in meinem festlich geschmückten Zelt.

Hierzu lade freundlichst ein.
Wilhelm Zrenken, Feldhausen.

SedAreukest
zu Friedeburg.

Das diesjährige

Schützenfest
findet am 2 . KAngsLLsienLsg « statt.

Abends grostes Feuerwerk . 'MH
Es ladet freundlichst ein

Friedeburg. Gastwirt Herkens.
Am 2 . Pfingstfeiertage

^ ^

Tauzinufik.
Es ladet freundl . ein

Tettens . CH . Harms.

Rüstersiel.
Am 2 . Pfingstfeiertage

AM
wozu freundlichst einladet
_ _ _ O. Namken Wwe.

Tapeten-VersoM.
Tapeten von 10 Pfg . an versenden

KslssnSlredv». LsAsr L Sausvu.
Nicht im Tapetenringe.

Musterkarten versenden auf Wunsch.
Die Verarbeitung von

Wolle
zu vorzüglichem Strickgarn4- , 5 - und 6drähtig , in jeder gewünschten Farbeübernehme ich gegen billige Berechnung. Gefl. Auf¬

träge erbitte direkt an meine Adresse . Schnelle und
prompte Erledigung auch der kleinsten SendungenLsmgum (Ostfriesland ) 8 . L . 8öppvns.

Gegr . 1875 . der
In Ostfriesland größtes Geschäft Branche.

,
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